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Energiestandard Wohnungsbau Hamburg

Presse

Sekundär-Quelle: Hamburger Abendblatt vom 
9.4.2010

Primär-Quelle: Heizatlas von CO2-Online.de
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Wohnungsbaustatistik Hamburg

Bestand Wohngebäude - 2007

Basis: 235.623 Gebäude
Quelle: Statistikamt Nord, Statistische Berichte vom 26. Juni 2008, incl. 

Hochrechnung 2007/2008
© ARGE Klimaschutz Bauen Hamburg
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Wohnungsbaustatistik Hamburg

Bestand Wohnungen - 2007

Basis: 872.125 Wohnungen
Quelle: Statistikamt Nord, Statistische Berichte vom 26. Juni 2008, incl. 

Hochrechnung 2007/2008
© ARGE Klimaschutz Bauen Hamburg
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Wohnungsbaustatistik Hamburg

Bestand Wohnflächen - 2007

Basis: 62.782.100 m² Wohnfläche
Quelle: Statistikamt Nord, Statistische Berichte vom 26. Juni 2008, incl. 

Hochrechnung 2007/2008
© ARGE Klimaschutz Bauen Hamburg
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Wohnungsbaustatistik Hamburg

Bestand Wohnungen nach Baujahren in Dekaden - 2008

Quelle: Statistikamt Nord, Statistische Berichte vom 26. Juni 2008, incl. 
Hochrechnung 2007/2008

© ARGE Klimaschutz Bauen Hamburg
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Wohnungsbaustatistik Hamburg

Heizenergie-Versorgung nach Energieträgern
2006/2007
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Quellen: Statistikamt Nord, Statistische Berichte vom 26. Juni 2008, incl. 
Hochrechnung 2007/2008

© ARGE Klimaschutz Bauen Hamburg
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Wohnungsbaustatistik Hamburg

Heizenergie-Verbrauch in der Region Hamburg 
2006/2007 nach Energieträgern und Häufigkeit in Mehrfamilienhäusern

Quelle: techem, Energiekennwerte - Hilfen für den Wohnungswirt, Eine Studie der 
Techem AG,  Ausgabe 2008, S.11, 26, 36, 41

© ARGE Klimaschutz Bauen Hamburg
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Wohnungsbaudaten HH / SH / Bund

Heizölverbrauch in zentralbeheizten Mehrfamilienhäusern

Quelle: techem, Energiekennwerte - Hilfen für den Wohnungswirt, Eine Studie der 
Techem AG, Ausgabe 2008, S.11, 26, 36, 41

© ARGE Klimaschutz Bauen Hamburg
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Heizenergie-Verbrauch von EFH + MFH in Schleswig-Holstein

Quellen: Arbeitsgemeinschaft für zeitgemäßes Bauen e.V. Kiel, Nr. 238,Heft 1/09, 
Mitteilungsblatt Sept. 2009: 'Unsere alten Häuser sind besser als ihr Ruf', 
Verbrauchsdatenauswertung - Wohngebäude, S. 20 ff. 

© ARGE Klimaschutz Bauen Hamburg
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Gebäudenutzfläche = AN

Verbrauchsdaten exkl. WW
Basis:   19.426 Wohneinheiten

Wohnungsbaudaten Schleswig-Holstein
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Basis: 19.426 Wohneinheiten
Quelle: Arbeitsgemeinschaft für zeitgemäßes Bauen e.V. Kiel, Nr. 238,Heft 1/09, Mitteilungsblatt Sept. 2009: 'Unsere alten 

Häuser sind besser als ihr Ruf', Verbrauchsdatenauswertung - Wohngebäude, S. 20 ff. 
© ARGE Klimaschutz Bauen Hamburg
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Wohnungsbaudaten Schleswig-Holstein

Mod.-Anteil nach 1990 an Altbauten vor 1990

Einfamilienhäuser Mehrfamilienhäuser
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Modernisierungsgrad Wohnungsbau Hamburg

Mod.-Anteil nach 1990 an Altbauten vor 1990

Basis: 3.188 Gebäude 
in Hamburg

Quelle:  co2-online.de
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Wohnungsbaustatistik Hamburg

Feststellungen
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Quellen: Statistikamt Nord , WK-Jahresberichte 2008+2009, Arge für zeitgemäßes 
Bauen e.V. Kiel,  Techem und Ista

© ARGE Klimaschutz Bauen Hamburg
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Wohnungsbaustatistik Hamburg

Feststellungen

Quellen: Statistikamt Nord , WK-Jahresberichte 2008+2009, Arge für zeitgemäßes 
Bauen e.V. Kiel,  Techem und Ista

© ARGE Klimaschutz Bauen Hamburg
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GS Hohe Landwehr

Inhalte

Konzept

Bestandsaufnahme

Ergebnisse  des 
Forschungsprojekts GASS

Anforderungen „NEH im 
Bestand für Schulen“

Energetische Kennwerte IST 
und SOLL

Lüftungstechnik

Wärmebrückenberech-
nungen

Entwurf



GS Hohe Landwehr

Luftbild



GS Hohe Landwehr

Kenndaten
Projekttypologie

Schulbau, energetische Sanierung

Baujahr 1957 -1962

Bauherr

Freie und Hansestadt Hamburg

Finanzbehörde - Schulbau Hamburg

Projektbeginn  2007 mit GASS

Bauzeit 2010 – 2012 (1.BA)

Leistungen LP 1-9

Baukosten (KG 300+400)

1.BA Grunderneuerung 

5,2 Mio. € brutto

2.BA Neubauten/Sani. 

6,05 Mio. € brutto

Nutzfläche ca. 7.000 m² ohne 
Turnhalle



� Sanierungen bei laufendem Schulbetrieb 

� Baubeginn in den Sommerferien 2010 

� 1. BA: 4 Gebäude im Energiestandard KfW-Effizienzhaus 85 

� 2. BA: 2 Gebäude Effi.85 sowie Neuerrichtung Klassentrakt 

und Turnhalle im Passivhausstandard

Grundschule Hohe Landwehr - Hamburg



Energetische Sanierung der 
Gebäudehülle

� Vorhangfassade

� WDVS

� Dämmung der Dächer+EG-
Böden

� Erneuerung der Fenster und 
Türen

Innenausbau

Einbau dezentraler 
Lüftungsanlagen

Akustische Maßnahmen

Teilerneuerung des 
Heizsystems

Beibehaltung des 
Fernwärmeanschlusses .

GS Hohe Landwehr

Konzept



GS Hohe Landwehr

U-Werte SOLL
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Rendering - Übersicht 

GS Hohe Landwehr
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GS Hohe Landwehr

Endenergiebedarf IST



GS Hohe Landwehr

Endenergiebedarf SOLL



GS Hohe Landwehr
Primärenergiebedarf IST



GS Hohe Landwehr

Primärenergiebedarf SOLL



GS Hohe Landwehr École Hohe Landwehr

Nutz-, End- und Primärenergiebedarf IST



GS Hohe Landwehr

Nutz-, End- und Primärenergiebedarf SOLL 



GS Hohe Landwehr

Messergebnisse CO2

CO2-Konzentration in einem Klassenraum (Messzeitraum: 1 Jahr) - Quelle: TU Braunschweig, IGS



GS Hohe Landwehr

Lüftungstechnik mit Wärmerückgewinnung

Zuluftverteilung über die 
Schlitzauslässe in den 
Klassenzimmern nach 
dem INDIVENT-
Strömungsprinzip



GS Hohe Landwehr

Lüftungstechnik mit Wärmerückgewinnung

Trennung von Fortluft und 
Außenluft durch eine besondere 
aerodynamische Gestaltung des 
Wetterschutzgitters (dadurch keine 
getrennten Gitter bzw. Auslässe 
erforderlich)



GS Hohe Landwehr

Funktionsprinzip Außen- und Fortluftführung
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Wärmebrückenberechnung
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Innen Intérieur

Außen Extérieur



GS Hohe Landwehr

Wärmebrückenberechnung
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Aula, Südansicht
GS Hohe Landwehr



Aula, Neugestaltung
GS Hohe Landwehr



Eingangsansicht Verwaltung
GS Hohe Landwehr



Verwaltung neu, Eingangsansicht 
GS Hohe Landwehr



Energetische Ergebniswerte - Berechnung nach DIN 18599

GS Hohe Landwehr

Verwaltungstrakt Kreuzbau

Primärenergiebedarf - 38 %

Endenergiebedarf - 73 %

Nutzenergiebedarf - 86 %

Primärenergiebedarf - 69 %

Endenergiebedarf - 81 %

Nutzenergiebedarf - 86 %

>  KfW-Effizienzhaus 85 >  KfW-Effizienzhaus 70
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Danke für Ihre AufmerksamkeitThomas Dittert
Dipl.-Ing. Architekt

Colonnaden 43
20354 Hamburg
Fon +49 (0) 40 97 07 768-30
Fax +49 (0) 40 97 07 768-59

Goseriede 13a
30159 Hannover
Fon +49 (0) 511 72 79 99-00
Fax +49 (0) 511 72 79 99-29

www.dr-architekten.de

Layout: Imke Frühling

Visualisierungen: Florent Jalon
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Kleine Anekdote am Rande:

Hannoversche Allgemeine 
Zeitung 
vom 9.10.2010

Rubrik: Bauen & Wohnen


